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Ae demjche« amtlichen Berichte.
Prrlin.  11 ade « »» (« . B . Amtlich)

einzelnen Abschnitten der italienischen Front er-
.ertätigkeit.
den anderen Kriegsschauplätzen nichts fteue».
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». Graße» Ha«ptch«artier , 11. Dezember(Amtlich
WjNKZAer RrteKrscha «pl «»

Oeer «»gr «pr -r » r »»»ri »z
Flandern und von der Scarpc  bis zur

re  entwickelten sich am Nachmittag vielfach lebhafte
iekämpft.

Heere»«ruppe Ic »tscher « r »»» rt «z.
die Feuettätigkeit lwrr auf der ganzen Front rege,
z» überraschendemVorstoß holten Sturmtruppennord-

; llch von Craonne  22 Franzosen aus dem feindlichen
i itrx Auch in anderen Abschnitten wurden in Erkun-
■4̂ «gef .chten Gefangene eingebracht.

Starrer Einsatz der Fliegerverbänd « namentlich an der
>̂ ,i,chen Front führte zu heftigen Luftkämpsrn;

!Gegner verloren 11 Flugzeuge und 1 Fesselballon.
Veßlicher Kriegdschantzlatz
WchtS Neue«.
N«»ge**«tfche Krönt
teure größeren Kampfhandlungen.
-tslienische Front
A« beiden Seiten der Brenta  und links der «ntrren
«de zeitweise gesteigerte Artillerietätigkeit.

Der « rste « eneratqnartierineister
»ndendvrff.

Der »sterreich-nmgarische Bericht.
«kB . «ie » , 11 . De» Amtlich wird verlantMrvt:

vestltcher « rte, « scha » platz.
Mefsdnruhe.

Italteuischrr Krir zescha uplatz.
Piave -Mündungsgebiet versuchte der Feind ohne

»re vorgestern eroberten Gräben zurückzugewinnen.
Der Whes de« « eneraUtabe«.

«rrigaisse zur  See.
lder Nacht vom 9. aus den 10. Dezember ist S . M . T.
' durch stündlichen Torpedoangriff versenkt worden,

iMf ganze Bemannung wurde gerettet.
Flottenkommando.

Jerusalem verloren.
MD . London,  12 . Dez. Reutermeldung . Im tln-

s teilte Bonar Law mit , daß sich Jerusalem , nachdem
zmgelt war , ergeben habe.

8TB . Berlin,  11 . Dez. Jerusalem wurde geräumt,
kdir freiwillig« Räumung war in irrster Linie der Ge¬
tränkt maßgebend, daß der allen gottgläubigen Völkern
lisilt geheiligte Boden nicht zum Schauplatz blutiger

«tfc gemacht werden sollte. Demgegenüber spielt dieK der Behauptung der militärisch wertlosen Stadt keineUnsere Bundesgenossen wissen, daß wir an ihrer
&stehen und daß über den Besitz von Jerusalem dnrch
jetzigen Erfolg der Engländer noch nicht endgilttg rnt-
lftn wird.

«feindliche« Luftangriffe im November
VLB . Berlin,  10 . D<y. Der Feind unternahm im
ftnber zwei Bombenangriffe gegen das deutsche Heimat-
tt Ein Angriff fand am Allerheiligen -Tage statt und
Ar sich gegen friedliche Städte und Dörfer in Baden
'der Pfalz , der zweite Angriff hatte das lothringisch-
»nburgische Industriegebiet zum Ziele. Eine Frau wurde
f Bombensplitter leicht verletzt. Sachschaden wurde nur
inz geringem Umfange, militärischer Schaden überhaupt
t drrurftrcht. Der Feind büßte den Angriff am Aller-
lento ge mit dem Verlust eine« Flugzeuge», da» bren-
«bgeschossen wurde, ein zweites Flugzeug wurde durch
Abwehrfeuer jenseits der Linien zur Landung ge-

Der ri'Boot .Ärieg.
kB. Berli » . 10 . Dez. (Amtlich.) Eine« unserer
rboote hat im Atlantis Iden Ozean  neuerdings
> Bruttoregistettonnen Schiffsraum versenk . Zwei

rnichteten Dampfer wurden aus Geleitzügen heraus-
!steu Ferner wurde der vewaffnete amerikanisch«
pftr yctacon (5000 Tonnen ) auf der Fah « von Bor-
' »ach Amerika versenkt.

ie Verhandlungen mit Rußland«
MTB . Berlin,  10 . 'Dez. lieber den « erlauf der

Adlungen über die Waffenruhe an der Ostfront «»-
^ wir folgende» :
u Beginn der Verhandlungen mit der im Standort

stivptquartiers des Oberbefehlshabers Ost erschienenen
a Delegatton stellte sich beim Austausch der Voll-
heraus , daß diese aus beiden Seiten lediglich dazu

igten, über einen Waffenstillstand zu verhandeln,
»der über einen Ftteden . 'Die russische Delegation

Hw*, »inen allgemeinen Waffenstillstand für «Ne'- «er?

«uj allen Fronttn zu vereinbaren . Hierauf konnte unserer¬
seits nicht eingegangen weiden, da die Bundesgenossen
Rußlands weder vettreten waren , noch den russischen Trle-
grerten Vollmachten erteilt hatten , in ihrem Namen
zu sprechen.

Wir kamen danach überein, die Verhandlungen aus den
Ub,chlnß eines Waffenstillstandes zwischen den Armeen der
Verbündeten und dem russischen Heere zu beschränken. Von
russischer Seite ist hierbei ausdrücklich hervorgehoben wor¬
den, daß der abzuschließendr Waffenstillstand den unmittel¬
baren Eintritt in Fttedensverhandlungen zum Zwecke haben
soll 'und zwar über einen alljftmttnen Ftteden zwischen
allen Kriegführenden. Hiervon haben die Bevollmächtigten
der Verbündeten mit Befttedigung Kenntnis genommen.
Sogleich in die Erötterung von Fttedensfragen einzutreten,
war schon deswegen nicht möglich, da die bisherigen Voll¬
machten hieitzu nicht ausreichten.

Am zweiten Sitzungstage teilten die russischen Dela-
gierten uns ihre Vorschläge für den Waffenstillstand mir.
Diese Bedingungen gingen für ihre militättsche Läge zum
Teil ganz erstaunlich weit. Die Russen verlangten b'eispitts-
wttse dl« Räumung der Inseln im Rigaischen Meervusen,
ohne ihrerseits die Zurückziehung ihrer Truppen an legend
einer Stelle der Front anzubieten . Ferner wollten sie uns
orrschrttben, für die ganze Dauer eines ihrerseits ausi sechs
Monate vorgesehenen Waffenstillstandes unsere Truppen in
den Schützengräben der Ostfront zu belassen, nicht einmal
ihre Zurückderlegung ins Ruhequartier .sollte gestattet sein.
Aus solche Bedingungen konnten wir uns natürlich nicht
rinlassen. Bei der Besprechung der einzelnen Punkt « stellte
sich dann aber heraus , daß in allen außer einer Frage eine
Einigung leicht zu erzielen war . Der einzige Punkt , für den
wir kerne Lösung fanden, war die Frage der Inseln im
Rigaischen Meerbusen, deren Räumung natürlich außerhalb
jeder Diskussion steht.

Wre leicht an sich eine Einigung zu erzielen war,
zeigte sich in dem Augenblick, als die russischen Delegierten
erklärten , weitere Instruktionen aus Petersburg ttnholen zu
müssen, denn wir haben darauf hin in kürzester Zeit und
ohne auf ernstliche Schwierigkeiten zu stoßen, eine ErmHung
über die Bedingungen der jetzt eingetretenen zehntägigen
Waffenruhe erzielt . In dieser kurzen friedlichen Abmachung
dürfen wir ttn gutts Vorzeichen für die Zukunft erwatten.

WTB . Petersburg,  7 . Dez. Meldung der Peters¬
burger Telegrvphenagentur . Gestern fand erne Versamm¬
lung des Petersburger Arbeiter - Und Soldatenrates statt,
wonn die zu den WaffenstillstandsverHandlungen ermächttg-
ten tlbgesandten Bettcht etttatteten . Die Erötterung wurde
auf morgen vertagt . Di« bürgerlich« Presse bttngt unbe¬
gründete Meldungen, daß die Bolschewiki in allen Punkten
nackgaben. Die Presse der Arbeiter - und ^ oldatenräte ant¬
wortete kräftig darauf , dies beweist, daß die Regierung
der Arbeite»- und Soldatenräte weder einen Waffenstrlt-
stand nach einen Ftteden schließen werden, welcher den In¬
teressen nicht nur der Russen, sondern auch der Volksmassen
und der Mlrietten zuwider lieft.

WTB . Petersburg,  10 . Dez. Meldung der Eei>
tral News. Die maximali st is che Regierung  hat
in einer Proklamation jeden persönlichen Grundbesitz auf¬
gehoben und den Grund und Boden für Staats¬
eigentum  rrklätt.

WTB . Petersburg,  9 . Dez. Meldung der Peters¬
burger Agentur : Das Sprachrohr der Bolschewiki, dl«
Prawda.  schreibt : Die übelwollende bürgerliche
Presse  freut sich, daß die Negierung nicht im Verlauf von
wenigen Tagen einen Waffenstillstand erreicht hat . Es ist
eine schamloje Lüge,  zu sagen, daß wir versprochen hätten,
binnen wenigen Tagen einen Ftteden zu erlangen . Die
Unterbrechung der Besprechungen um eine Woche wird
den Völkern der Verbündeten  helfen , ihre Regierungen
zur Teilnahme  an den Besprechungen zu zwingen.
Las hängt von den Bolksmaffen in Frankreich , Jmlien , Bel¬
gien, Rumänien und Serbien ab . Die gegenteilige Aük-
fas,ung der Regierungen der betreffenden Länder wird sie
m den Augen ihrer Völker brandmarken . Die gestern vom
Präsivenlen Wilson gehaltene Red« und die Erklärung des
französifchen Botschafters Roulens bekunden die Absicht,
den Krieg der Regierungen Englands , Frankreichs und
AurerlkaS ebenso wie den der deutschen Regierung noch um
viele Jäbre in die Länge zu ziehen. Der Zusammenbruch
Belgiens , Gecbiens, Montenegros und Rumäniens bttngt
die Beribündeten nicht außer Fassung. Unsere Soldaten,
die den Feind unter unsäglichen Leiden aus einer Front von
1800 Werst (1 SB. — 1055 Mtr .) zurückgehalten haben,
werden geschmäht. Es ist immer derselbe Kehrrttm : „Krieg
bis zur Sicherung !" Wie oft sollen dem Kttegsgott noch
Tausend« von Menschenleben geopfett werden ? — Da» Blatt
der Menschewiki, Fakel (Fackel ), glaubt , daß die Unter¬
brechung der Kampfhandlungen Rußlands während 10 Ta¬
gen zu bedauerlichen Verhältnissen  führen werde.
Der Text des Uebereinkommens beweise es, Punkt 5 des
Ucbereinkommrns bedeute, daß die Deutschen tatsächlich in
der Lage seien, Truppen in beliebiger Menge nach beliebigen
Otten zu befördern. Wenn der Befehl zur Beförderung an
die französische Front gegeben werde, wer werde da» fefs-
stellen können?

WTB . Bern , 10. Dtz. Die Besprechungen der
französsfchen Presse  finden sich mit der Patsache
des SLaffenstillstandrs auch auf der rumänischen Front »h,
»rücken • »*■ »ft Hoffnung aus , daß die Derh«n»!»n>sn

sch«lt»rn, oder daß in Rußland ein Umschwung durch da»
Auftr-eten einer neuen Persönlichkeit erfolgen 'könne. Der
Waffcnsnllstand Oedeme übttgens noch nicht den Frieden,
Lomme libre will an der Hand der Wahlergebnisse für die
konstituierend« Vettammlung agf Hen Rückgang der maxi-
maiistischen Einflusses schließen. Die Stimme Kereniki».
die sich plötzlich wieder erhebe, sei geradezu prophetisch. Petit
Journal glaubt , daß Rumänien einen Waffenstillstand nur
unter gewissen Bedingungen und Garantien angenommen
fatos. Rumänien könne doch nicht mit Haut und Haaren sich
»em Feinde ausgeliefttt haben. Gaulois hoffc immer noch,
daß die Russen sich mit den Mittelmächten würden einige»
können und schiebt hie Schuw ausschließlich der Entente
zu, wenn das so weit gekommen fei. Die in Rußland ge¬
wesenen Deputietten und Minister hätten doch laut genug
verkündet, daß die Stockholmer Konftrenz unbedingt not-
wendlg gewesen sei, statt dessen habe man die Pässe für
Ltocklwlm derweigett und die Sozialisten aus der Regie¬
rung entfernt . Gröber habe man die Sozialistenregierung
in Petersburg überhaupt nicht vor den Kopf stoßen können.
Journal du Peuple verzeichnet die Erfolge der Maximalrsten
und spricht den Wunsch aus , die Entente möge die marl-
Tnattstische Regierung anerkennen . Herde ist einer der we¬
nigen, die die Maximalisten nach wie vor beschimpft».

Wilsons Gch-inheittarett.
WTB . S t o ckh o l m , 10. Dez. NhaDagligtAlle-

hunda  veröffentlicht einen überaus scharfen Einbruch ge¬
gen die Einziehung der neutralen Staatsangehöttgen zum
Heeresdienst in Amettka . Das Blatt erklärt , daß augen-
vlccklrch schon eine .große Meng« Schweden nach Franks
reich ttugeschifst worden seien und dott wohl schon in den
Schützengräben an der Westfront stünden . Ein Stockholmer
rrbirlt kürzlich einen Bttef eines Verwandten , der mit dem
104, Regiment aus Worcester am 25. Oktober in Birming¬
ham ankam. Die Zensur hatte aus dem Bttefe Namen »nd
Nummer des Regiments ausgestttchen , aber die Einzelheiten
wurden doch bekannt. Das Blatt schreibt hierzu : .Herr
Mlson hat in diesen Tagen ttn « hochtrabende Rede über
den Evelmut und Gerechtigkeit der amettkanilcken Demo¬
kratie Im Weltkriege gehalten und ausgefühtt , wie er ver-
schftdenen Völkern, u.' a . auch deutschen, verkündet, sie von
der Schreckensherrschaft der preußischen .Heeres- und Finanz-
Lntokratrc besteien, Chatttv begins at Home. Befreien Sie,
Herr Präsident , die zum Kttegsdienst gezwungenen Neu¬
tralen von der Schreckensherrschaft der amettkanischen Mi¬
litär - und Finanzautokratie ! Geschieht das nicht, so Witt»
sich bei den zivilisietten Völkern Europas der dott schon
starke Eindruck noch vey'chärftn, daß ttn Gegensatz besteht
zwischen den amettkanischen menschenfteundlichen Pbraien
und seinen rücksichtslosen brutalen und autokratifchen Hand¬
lungen,

Die Nevolution in Portugal.
WTB . Lissabon,  9 , Dez. Meldung des Reuter-

,ch»n Büro ». Das revolutionäre Komitee  sitzt sich
zusammen aus bidonio Paes , Machado Santos und Kapitän
Felicia iw Eastro. Machado Santos wird heute abend hier
«rwartet . Es verlautet , daß anläßlich der Proklamierung
d«r neuen Regierung die Absetzung des Präsidenten der
Republik und die Auflösung des Parlaments durch eiu
Dekret hckanntgegeben werden soll. Rvdttgue Bettoncoutt
wiro Ministerpräsident und einstweiliger Präsident der Re¬
publik weiden.

WTB . Lissabon,  9 . Dez. ((Havas .) Der Revolu¬
tionsausschuß  befahl die Befi^ iung der politischen Ge¬
fangenen, stellte die Freiheit der Presse wieder her, ergiäck-
ttgtr die Journalisten , die unter Mißbrauch der Macht
ausgrwiesen waren, wieder zurückzukehren, und machte den
Lusweisungsbefehl gegen die pottugiesischen Prälaten , der
»ine unnütze Eewalttat fei, rückgängig. Der Ausschuß be¬
kräftigt sttne unbedingte Anerkennung der Verpflichtungen
der vottgen Regierung und bewahtt die Treue zum Bündnis
mit England »nd den Nationen , die gegen Deutschen»
kämpft n.

MTB . Paris,  10 . Dez. Havas Excelfior meldet aus
Mavttd . Die ttnstweilige Regierung in Portugal beschloß
Machado dos Dantos auf frttem Fuß zu lassen. Man glaubt,
daß der Präsident der Republik zurücktreten und Piment»
de Eastro ihn ersetzen werde. Die Umwälzung  bezieh«
sich lediglich auf die innere Politik.  Das Leben un»
Eigentum der Bürger werde geachtet, da die Armee und
Mattne den polittschen Berttnigungen in der Provinz sich
v»r ttnstweiligen Regierung an'schlossen.

WTB . Lissabon,  10 . Dez. Aus Lissabon wird ge-
m«ldct, daß der revolutionäre Ausschuß Oporto»
sich zusammensetze aus dem Obersten Melchior FizuttNo,
dem Leutnant zur See Tttstao Paes Giguettdo und Carlo»
Pareirc , Affonsv Costa und Augusto Suarrs sowie die
Regimentskomnmndeure der Besatzung wurden verhaftet , die
Behörden abgefttzt? es herrscht jedoch Ruhe.

SMB . Lissabon,  11 . T^ z. Meldung der Agenc»
Hiadas. 'Die Ruhe ist wiederhergestellt.  Die Re¬
gierung hat entschieden, daß das Parlament aufgelöst wird.
Me sordettr den Präsidenten  der Republik aus, zu-
rtuzutreten.  Da dieser sich weigette , wurde er er¬
sucht, sick> als verhaftet  zu betrachten.

WTB . Rotterdam,  10 . Dez. Rach dem Nieuw«
Rottervamfche Courant erfähtt Dailv News aus Lksfa-
k v n vom Bonntag : Btt den RepublikanernnruHeu wurden
18V P «Bf » n « n G»HDt » t «nd 900 verwundet.
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Deutschland
Berlin , 11. Dez. Das  Abgeordnetenhaus br-

«dett heute die erste Lesung der  Wahlrechtsvor-
lagen und verwies sie an eine  Kommisfio » von 88
Mitgliedern.

Lrujahrszkit seien zur besseren̂ Übersicht hier fürs zusam
«engestellt : Verboten ist die

1
Versendung von:

Paketen und Päckchen an Kriegs- und bürgerlich«
fangrne : vom 5. bis einschließlich 22. Dezember;

2. Feldpaketen (bis 10 Kg., durch Militär -Paketämter ) :
vom 9. bis einschließlich 25. Dezember;

H. Ieldpostpäckchen von mehr als 50 Gramm : dom 15.
bis einschl. 24. Dez. und vom 29. Dez. bis einschl.
2. Januar;

4. Privat -Wertpaketen (nur Pakete mit barem Geld, Wert¬
papieren , "Urkunden, Gold, Silber , Edelsteinen find
unter Wertangabe noch zugelassen) vom 17. bis ein¬
schließlich 23. Dezember;

5. Eil -Paketen vom 17. bis einschließlich 38. Dezember.

Oefterreich-Ungarn.
WTB . Budapest,  10. Dez. Im Finanzausschuß
Abgeordnetenhauses erklärte zum Gesetzentwurf betr.

die provisorischeRegelung des Außenhandel  8 Minkste»-
präsident Wekerle auf.  eine Anfrage , daß Verhandlungen
mit Deutschland im Zuge seien, doch werde ein endgültiger
Abschluß der Vereinbarungen wahrscheinlich erst »ach de,
Irredensverhandlangen erfolgen.

! TadrsAnzeige.
Heute abend 11' /» Uh, entschlief sanft »ach

längerem Leiden mein lieber Mann, unser irr«,
sorgender Vater, Bruder, Gchwiegernater, Graß,
»ater, Schwager und Q«kel

Peter Zrieörich
i» Aller »on $1 Jahren.

Dol « u.
WTB . Warschau,  11 . Dez. Wie ein hiesiges Blatt

»rsährt , hoben der Ministerpräsident Kucharzewski und
Oberst Jannszaitis folgendes Programm für bif wichtigsten
Angelegenheiten der polnischen Heeres bildung  auf.
gestellt : 1. die formelle Ueberweisung des polnischen Heeres
an den Regentschaftsmt , 2.. die Bildung eines Kriegs-
Ministeriums oder Kriegsdepartements , 3. die RekrutenauS-
Hebung und 4. die Zurückberufung des polnische» HUB-
Sorps als Armeekaders.

Trr« Büft Ems «nft Bmgegcmi.
e Las Eiserne Kreuz erhielten Grenadier Heinrich

Supp , zur Zeit .in französischer Gefangenschaft, Sohn der
Frau Karl Supp , Musketier Jacob Hermann , Söhn des
Pvltzetsergeanten Wilh. Hermann und, im Oktober, Kan »,
nie? Otto Groß bei einem Fußartillerieregiment im Osten.

In tiefem Schmerz:
Ar«« Peter Friedrich Mw.

« . « »gehörige.
Bad Ern» ». im Felde, de, 12. De,. 1917.

Finnland unabhängig!
WTB . Kopenhagen,  11 . Dez. National Lkvenv«

meldet ans Haparanda : Der Verband der Schifftzkapitäne in
Helfingfors erörterte in einer Versammlung die Frag » der
neuen Flagge  des unabhängigen Finnlands . Man er-
nigte sich aus eine Flagge, die auf rotem Grunde ein gelbes
Kreuz mit neun weißen Sternen im oberen linken Felde
ze,gt. .Die russischen Briefmarken  sind schon seit de«
15.' November durch finnische ersetzt.

WTB . Kopenhagen,  11 . Dez. verlingske Lkdende
berichtet aus Stockholm: Die schwedische Presse tritt dafür
«in, daß Schweden  als erstes Land Finnland als unab-
hänmgen Staat anerkennen  müsse. Die zukünfiig; Lage
»es finnischen Volkes hänge davon ab, wie Schweb«» sich chm
gegenüber verhalten werde.

Aus Diez und Umgegend.

Die Beerdigung findet Freitag, den 14. De-.,
nachm. S Uhr , »« Sterbehaus«, Silberaustr. 24
au» fitst. [4087

ä Schwerer Einbruch Nach einigen Tagen Sans»
der in letzter Zeit Nacht für Nacht vorgekommenen Ein¬
brüche, bei denen beträchtliche Lebensmittel in die Hände
der Diebe fielen, wurde in dxr Nacht vom Montag auf !
Dunstag dem Herren- und Damenkonsektionsgeschäft von -
August Lorenz, Wilhelmstraße, ein Besuch abgestattet . Die
Drebe drangen durch das Oberlicht der Ladentüre in da« >
Innere der Geschäftsräume, räumten die Schaufenster mit
sehr wertvollen Blusen und Mänteln und nahmen von»

+ Kruchlridende +
\ «ertottten dankbar, daß d!» gcsttzl. geschützt« Hernirn -v «»»»,«
■ infolge sinnreicher Konstruktion, od«e jede Weder, dauerhaftm
' Leder, « och Maß ovgefe,t!gt, Tag n. Nacht bequem tragbar iß.
f Hör,'t,sich dewührt; Lausende it» Gebrauch. Schrift! Garantie
^ cheraie« -Band «- ««hau ». Hall« a./S . Lieferant von KrankenD

Lager Herrenkleider, ganze Stücke Seide und Tuche n. a . m. i kaff-n und Uriluärlazaretten. Sev«t Sie sich Muster«  in « « » ,«

Industrie , Handel und Gewerbe.
stn-Dte Leipziger Frühjahcsmuste, « » N;

der im kommenden Jahve vom 3.—9. März statt . Di« An¬
meldung von in- und ausländischen Ausstellern und Ern-
käufern hat beim Meßamt für die Mustermesse in Leipzig
schon jetzt großen Umfang angenommen, wozu d»e günstig»
politi ;* : Lage beiträgt , die sich u. a . in eine, stärkeren
Erholung der deutschen Valuta widerspiegelt. Di» «lte«
Meß.Jndustrien werden wieder mit reichen Mnsterkolleltio-
nen vertreten sein. Ferner werDen wieder Erhatz-Deodukb»
«nid sonstig- Kriegsncuheiten gezeigt werde«.

Der Wert der gestohlenen Sachen beziffert sich auf inrhrer,
1000 Mark . (Man spricht von 15 000 Mark .) Die sofort an.
erstellten Ermittelungen der Polizei , auch mittelst des Po¬
lizeihundes des Herrn Schuppach, Holzheim, führten auf ein»
kurze Spur . Auf dem Weg, den die Diebe nahmen, bist
zu dem Fußpfad , der vom .Schaumburger Hof .nach dem
GeiSbera führte , fand man noch die Lagerstätte , wo kurze
Aast und Verpackung der Beute stattfand . — Aus diesen so
unliebsamen Vorkommnissen ergibt sich deutlich die Pflicht ;
de, Bürgerschaft , durch vermehrte Aufmerksamkeit und j
frisches Handeln den Behörden bei der Verfolgung der Dieb,
iehülflich zu sein. Es liegt im eigenen Interesse.

Do«*er»ta<, de«
DarastLdtee H«f.

IN. Lezemder von 17.- 7 Utzr im
{4t-.ll

Wrihuachtsbittr.

Anmrldrrnß und Entrichtung de»
Warennmfatzstemprls.

Auf Grund des 8 161 der AuSführungSbestimmmrsM

Telephonische Nachrichten.
Sonöerfrieöen mit Rußlanöi.

WTB . Kopenhagen,  11 . Dez. Meldung des N»r-
treters des WTB . Die russische Demobilisatioo hat derrits
begonnen. General Tscherbatschew, mit Unterstützung der
Mlierten Zum Oberbefehlshaber ernannt , erhielt Vollmach¬
ten, mit Deutschland Friedensverhandlungen einzuletk»«.
Jedoch sollen die Verhandlungen nur fü, di« ruUifche Front
gelten.

Neue Erfolge in Italien.
WTB . Wien,  11 . Dez. Aus dem KrieMivessequatetrer

wird abends mitgeteilt : Zwischen Piave und Bmnta f»
zreUen wir im Angriff Erfolge.

Die Explosion in Halifax.
WTB A m st e r d a m , 11. 'Dez. Die Timest » »ld»t aus

Newvor». In Halifax sind sechs Hasendämn» vernicht^

zu» Reichs stempelgesetz vom 36. Juni 1916 weiden die zm
«nt ._ strichtung der Abgabe vom Warenumsatz verpflichteten T»
werbetrerbenden und Gesellschaften in Bad Ems aufgefo»-
dert , den gesamten Betrag ihres Warenumsatzes im Kalen¬
derjahre 1917 spätestens bis zum 31. Januar 1918 schüft-
lich oder mündlich anzumelden und die Abgab* bi» znm
gleichen Zeitpunkte zu entrichten.

Als abgabepflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch de, « e-
trieb des gesamten Kurlogiergewerbes, der Land- und Forst¬
wirtschaft, der Viehzucht, der Fischerei und des Garten¬
baues sowie der Bergwerksbetrieb.

Beläuft sich der Jahresumsatz auf nicht mehr als 8000
Mark , so besteht eine Verpflichtung zur Anmeldung un» eine
Abgabepflicht nicht.

Für die Betriebsinhaber , deren Warenumsatz nicht r*- |
heblich hinter 3000 Mark zurückbleibt, empfiehlt es sich, zur '
Vermeidung von Erinnerungen eure di« Nichteinreichung

Auch in diesem Jahre treten wi, mit de» stevtzstchen
' Anliegen an die Einwohner unserer Stadt heian . unte » dm
\ vielen , die in diesen Tagen bittend an ihre Türe klkpfrn,
s unsere Klrrnkinderschule zum Christfest nicht zu vergesst».

Wohl wissen e» unsere Kleinen, daß der heilige Christ nur
bescheiden ihnen seine Gaben diesmal wird austeilen Vn-
nen; ober doch haben sie sich die Hoffnung nicht nehme»
lassen, daß auch in diesem Jahr , wie in den vonrngeganLknen
Kriegsjahren , ihnen ein Christbaum in der Schule ««ge¬
zündet und ein, wenn auch schlichter, Gabentisch y&tti wirb.
In d»m Vertrauen aus bie uns bisher nie versagte
liebe Hilfe haben wir ihnen diese Hoffnung nicht müde»
wollen. Zur Empfangnahme von Zuwendungen «Da Nrt,
Spielsachen. Kleidungsstücken, Backwerk, Obst nnd Gald»
gaben find die Unterzeichneten Dorstandsmistgliade,
der Klet'Mnderschulleiterin , "Schwester üfin » ,

Diez,  den 8. Dezember 1917.
Der Borste »» »

de » Baterl . Frauen verein Dier -OrauierrWeiu
Frau Mise Gabriel , Vorsitzende; Fmu He» nann Beltzrr;
Fv«u Pfarrer Dreßler ; Frau Fokken; Frau Wilh . AmP:
Fräulern Else Hehl; Frau T . Müller ; Frau Rechnungß-
mt Müller -Oranienstein ; Frau Medizinalurt Petscßnll;
Frau Eichmeister Reusch: Frau Hauptlehve, Schrvp : Wva»
Gophi« Schmidt ; Frau Karl Thomas ; Fr »» D-V»n W8-
helmr; Frau Kreissekrrtär Zimmernuum.

worden. Bon 550 Kindern , die während der Sxpkvsw» i»
eine. Schule waren , sind nur sieben de» Tod» « *ro»m» .

Per Cause.
Ziel» Unkauf s«»ra»chter

M»»«l all-r Alt semic Hau »»
Valtu «»»fach«« . [4W67

KahuOraß« 91, Sa» • « !.

Aus Provinz und Nachbargebiete«.
: !: Die Tuchfärbereien werden auf eine Bê umtWach-

ung der Coblenzer Kommandantur Mer da» FcoL*» Vv,
Militättuchen und -Kleidungsstücke« hingewintz»«.

Zm» GuuriN für bia
Kr»»»»Sefar««>lensiirimge »ffacht

Eingesandt.
Ohne Verantwortung der Gchriftleituns-

Dem Erngesandt, das die Klage übe, die Zustäube i»
Holzappel enthielt , folgt aus dem Feld, »och fvlsevde

Dem Schwarzseher, der mrt ,ern«n» vo«
21. 11. ' V. E. Ztg . betonte „Das ist ja Holzappel», - WlMld\A

„Das ist Holzappeler Jugend Ar»,
Sie kann nicht ruhig bleiben.
Und macht sie mal 'ne tolle Fahnr,
Dann folgt ein böses Schreibe».
Es stött den nervenschwachen Wicht
Das Kind schon in der Windel — ,
Und nennt die Jugend , di« so
-verdorbenes „Gesindel".
Von jugendlichem Uebermrrt
Hat er noch nichts gelesen,
Mir scheint's , er ist — düst ist d« *»* —
Noch niemals jung gewesen.
Er zürnt sogar der Polizei !
€ie  kann es schon begreifen —
-vernünftig bleibt sie doch dabei
Und tut dem „Herrn " was pstisM.
Holzappel steht in gutem Ruf,
Drum „Aafalt ", laß det Schenn».
Grämt dich die Jugend — häng' dich uff!
Sie witd um dich nit flenne. - *~

Die Einschrtnkunqen der P-siv«rk<h-s.
>Die verschiedcnattigen bereits bekannt «egebyUN Br

fchränkungen im Postverkehr während der We-ymnkM- und

Meidunge, mit Aey«tt»«us»rüche
Z-», »t»«»fchn?v* fitzerftitch
VN« «» die {um
• **», . Wlütftnmeretui»«»»

ftu  JHte,»«*4*m»Mi«
N«Kmi (2ech«>

.. . . . . . . . . . . _ A » D»««er»t»g, den 13.
begründete Mitteilung an die Unterzeichnete Warenumsatz- | Dftz Kram- nutz Btetzmarkt statt,
steuerstelle gelangen zu lassen.

Wer: der Anmeldepflicht zuwidechandelt oder übe, die
«ftifangenen Zahlungen oder Lieferungen wissentlich unrich«
tige Angaben macht, hat eine Geldstrafe verwirkt , welche dem
-wanzigfochen Betrage der hinterzogenen Abgabe gleich-
kounnt . ' Kann der Betrag der hinterzogenen Abgabe nicht
festgestellt werden, so tritt eine Geldstrafe von 150 Mark füll
60000 Mark ein.

Für die schriftliche Anmeldung muß de» amtliche * o*> 5 j Stenotypistin,druck verwendet werden. Vordrucke können bei der unte ». i
zeichneten Steuerstelle (städt. Steuerbüro ) und bei der Staütz- - - ^ ■ - -
kasse kostenlos entnommen werden.

Die Warenumsatz-Steuerstelle sendet auf schriftliche«
Antrag den amtlichen Vordruck zu; ohne schAftlichen An-

jj twg wird der Vordruck nicht zugeftellt.
Tw Abgabe muß bis zum 31. Janua , 1818 »» bl«

«tadtkassr Bad Ems entrichtet sein.
I. Bargeldlose Zahlung kann bewirkt weKien:

1. durch Banküberweisung
(Bankkonto),

2. durch Ueberweisung aus eigenem Postscheckkonto«vf
das Konto Nr . 2595 der Stadtkasse Bad « ms Ser dem
Postscheckamt Frankfurt a . M.
Znglerch muß das ausgefüllte Airmekdefotnnular «u d«

Gtedi .asse Bad Ems eingesandt werden.
II . Im übrigen hat die Anmeldung des Wateenumfatzrs

durch Abgabe des ausgefüllten Vordrucks und zugleich dtr
Zahl der Abgabe bei der Stadtkasse Bad EmS vrnnittaW

bis 12V« Uhr zu erfolgen.
Mündliche Anmeldung ist während der Voriniktngtz- \ # . . # TT

stunden 8i/a bis 11V- Uhr bei der Unterzeichneten Stem » ;
stell« (städt. Struerbüro ) zulässig. ! ^ ^ '

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung ihres Umsotz« br»-
pflichtet, auch wenn ihnen Anmeldevordrucke nicht jUM-
gangen find.

Bad EmS,  den 11. Dezember 1917.
Der M «»istr «t.

(Warenumsatzsteaerstel«) .

Markt irr Diez.
Dezember 1»17 findet ia

» • » lil

1 Tüchtiges Hausmäbche»
oder DankdermchnunDischeck! gesucht. [Wt»Nirrrur,

Buft Gm».
Wir jnchrn znm möglichst

baldit «» Cmttitt ein saubere»,
iüchtiße»

Nicht unt« 18 Jatzrr ». («» »
Kurh», « Bsü Raff««.

vr . rimmskmsnn'vek»Handelsschule
Coblenx.

Am I . Januar 1918
beginnt ein neuer hand

'wissenschaftlicher
Halbjahrkuraaa

an» «in dreimenatiger
Krtepburmi

in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben. j504J

Näheres durch Prospekt.
Auskunft ia Schuih^use
HohaaiolUrnstr. 143.

IW»

Mts » ,fisch«, j
keust 31», . »tot».D.ogett«,<

VKtzrew fest >»u yt»| * ***
Haine Kiste» kili, ja Mrfttf*

• # »! »«»« mtm.
8a) M post

jo laUtgtm Et»tritt r«suchr.
chotel»tzeff««« Hof,

L»M0»rg ». » S. stVS»

_Grundstücks -Nerpachtung.
«ttt » »ch, de « 19 . d . Mt »., dErmitta «» 11 Uhr
«erden im Rathaus  weh «ere pachifrei gewordene städtisch,
Grundstücke für die Jahre 1918 bis einschl. 19*4 öffentlich
neu verpachtet.

B «d Vm », deu 10. Dezember 1817.
«er Msgfftrat.

W«chfa» «e

Jeitschn Schisafiik
zv t *»fe» , «f«Bt [*083• <»»«», Kappe»»«»,

P »st St »tzttz»se».
Einfache » Han»

i« schöner Lage d. Lohnt.,
4— 6 Z., mögt. Qt. Garten
z Frühj - z. m. o. k. gesucht.
AuSf. Beschr. Preis u. s. w.
unter M. 32 an die GaschäftS-
stelle d. Ztg . fb060

Schön»

M«,snkm »«f»nt
ju »iraieie «. jMrst«ovte»,«rst». 30, Bo» •«*

Die2. Gll-k
int Winvso , H»»s«j»»onnietea
NLyere»

Wo«« H»i»r^ Li»k«»»vat^Oraln ienwcü 10, v«d <W». (4
Fn desi. Hanfe P*

sucht alt. alleinsteh
str 1. « pril adgeschl.

rtezkinehii» !
für dauernd. Srp . Lnged».
mit Preisang. unter v- 3»
an die GeschäftSst. d. V Zt,-
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